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Gottesdienste 
 

DO (Grün-Do) 05.04. – 18.00 Uhr in Steutz
besonderer GD für GROSS & klein mit Austeilung von Brot und Saft
anschließend Möglichkeit, sich eine kleine Osterkerze zu gestalten
 

FR (Karfreitag) 06.04. –   9.00 Uhr in Rietzmeck
    10.30 Uhr in Bias

 

SO (Ostern) 08.04. – 10.00 Uhr in Steutz
 
 
 

 

SA  14.04. – 14.00 Uhr in Steckby 
 Eröffnung der Radfahrerkirchen -
 Andacht und Konzert „Cantus Albicus“

Leitung: Pfr. R. Hillig und I. Nielebock; anschließend Rad   
 
 
 

SO(Kleinostern) 15.04. – 10.00 Uhr in Brambach
 

SO(Miserik.Do) 22.04. – 10.00 Uhr in Zerbst
 

  SO (Kantate) 02.05. – 10.00 Uhr in Steutz
 
 
 

Gemeindenachmittage 
 

DI 10.04. – 15.00 Uhr in Bias 
MO 16.04. – 15.00 Uhr in Steutz 
DI 17.04. – 15.00 Uhr in Steckby 
 
 
 

Gebetstreff 
 

DO 12.04. – 18.30 Uhr in Steutz 
 
 
 

Kindernachmittag  für alle Kinder von 6
 

MI 25.04. – 15.00 Uhr in Steutz 
 
 
 

Konfirmandenunterricht  für 7.+ 8. Klasse
 

FR 20.04. – 17.00 Uhr in Steutz 
 
 
 

Kirchenchor 
 

DI 10./17./24.04. – 19.30 Uhr in Steutz

Steutz 
besonderer GD für GROSS & klein mit Austeilung von Brot und Saft, 

Osterkerze zu gestalten 

Rietzmeck,Abdm. 

Bias,Abendm.+Chor 

Steutz  mit Chor 

 
-Saison 

Konzert „Cantus Albicus“   
anschließend Rad-Partie 

Brambach,Abdm. 

Zerbst, St. Trinit. 

Steutz 

 

für alle Kinder von 6-12 Jahren 

für 7.+ 8. Klasse 

Steutz

Herzliche Segenswünsche
die Geburtstag haben, besonders denen,
die 70 Jahre und älter werden
(soweit im Pfarramt bekannt):

 
09. April Friedrich Bergt 
09. April Irma Grube  
12. April Anna Johannes 
13. April Rudi Laue  
14. April Waltraud Kroll 
20. April Helmut Schwarze
26. April Helmut Wells  
__________________________________________________________
 
  Getauft wurde
 

  in Brambach: Leon   

  Aber das ist meine Freude, dass ich mich zu Gott halte
und meine Zuversicht setze auf Gott, den Herrn, 
dass ich verkündige all dein Tun.

__________________________________________________________
  
 

  Kirchlich bestattet wurde
 

in Steckby: Herr Herbert Lisso
Er verstarb am 4. 
 

____________________________________________
   

Brenne, mein Herz!
 

Erkalte nicht, mein Herz!
Jesus lebt! Er ist von den Toten auferstanden.
Prüfe es, mein Herz!
Lies nach in den Heiligen Schriften,
Wache auf, mein Herz,
und öffne dich für sein Wirken.
Erfahre es, mein Herz,
und erkenne: Er 
Und brenne, mein Herz, brenne!
Das Licht der Welt

Herzliche Segenswünsche allen, 
die Geburtstag haben, besonders denen, 
die 70 Jahre und älter werden 
(soweit im Pfarramt bekannt): 

  Steckby 78 Jahre 
 Steutz  77 Jahre 

  Bias  78 Jahre 
 Steckby 86 Jahre 

  Steckby 72 Jahre 
Helmut Schwarze  Brambach 73 Jahre 

 Steutz  80 Jahre 
__________________________________________________________ 

Getauft wurde 
Leon-Pascal Klick 

Aber das ist meine Freude, dass ich mich zu Gott halte 
und meine Zuversicht setze auf Gott, den Herrn,  
dass ich verkündige all dein Tun.  Psalm 73,28 

__________________________________________________________ 

Kirchlich bestattet wurde  
Herr Herbert Lisso 

. März im Alter von 83 Jahren. 
__________________________________________________________ 

mein Herz! 
Erkalte nicht, mein Herz! 

Er ist von den Toten auferstanden. 
Prüfe es, mein Herz! 
Lies nach in den Heiligen Schriften, die von ihm zeugen. 
Wache auf, mein Herz, 
und öffne dich für sein Wirken. 
Erfahre es, mein Herz, 

Er ist mit dir unterwegs. 
Und brenne, mein Herz, brenne! 
Das Licht der Welt scheine durch dich!         Reinhard Ellsel 



          
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                               

 

             Pastorin in Hameln

Liebe Mitglieder unserer 
Kirchengemeinden!  
 

In einer großen politischen 
Versammlung in der ehemaligen 
Sowjetunion hält ein gelehrter 
Mann einen langen Vortrag. Viele 
Menschen hören ihm zu. Er 
versucht, mit seinen Worten zu 
beweisen, dass die Auferstehung 
nicht stattgefunden haben kann. 
Da meldet sich ein Priester und 
fragt: „Darf ich etwas dazu 
sagen?“ Der Redner sagt: „Ja, aber nicht 
der Priester: „Ich brauche nur 5 Sekunden.“ 
einen einzigen Satz. Es ist der Grundsatz der russischen Osterliturgie:
„Christus wosskressje! – Christus ist auferstanden!
Saal kommt in ohrenbetäubender Lautstärke die Antwort der Menge: 
„On wo istinou wosskressje! – Er ist wahrhaftig auferstanden!
Das ist nicht nur das Kernstück der Osterliturgie der russisch
ist das Zentrum des christlichen Glaubens auf der ganzen Welt. Die Auferstehung 
ist das große Wunder, vor dem alle anderen Wunder verblassen. 
Doch schon bei den Christen in der Hafenstadt Korinth machten sich zur Zeit des 
Apostels Paulus Glaubenszweifel breit. Sie glaubten daran, d
Toten auferstanden ist, das war für sie kein Thema. Doch es gab etliche, die hatten 
ihre Zweifel in Bezug auf ihr eigenes Leben, auf ihre eigene Auferstehung. 
sagten: Es gibt keine Auferstehung der Toten. Jesus 
Paulus macht den Korinthern deutlich: Wenn der Glaube an Christus uns nur für 
dieses Leben Hoffnung gibt, sind wir die bedauernswertesten unter allen 
Menschen. Doch wie können wir uns das mit der eigenen Auferstehung vorstellen?
Ein afrikanischer Pastor hat dazu ein gutes Beispiel erzählt. Er sagt: 
„Unser Leben hier ist vergleichbar mit einer Schwangerschaft. Das Kind im Bauch 
einer Mutter lebt, weil die Mutter lebt. Es kann die Mutter noch nicht sehen, aber es 
erlebt sie durch die Versorgung. Das Kind im Bauch h
Liebe. Alles, was das Kind kennt, ist das Leben im Bauch, und das ist angenehm. 
Die Zeit der Geburt ist dann die Zeit der Enge und der Angst. Das Kind muss durch 
Situationen hindurch, die es nicht kennt;
nicht gesehen hat. Übertragen auf unser Leben mit Gott heißt das: Wenn wir zu ihm 
gehören, wenn wir fest mit Jesus verbunden sind, dann ist
wie das Kind im Bauch der Mutter. Wir können Gott nicht sehen, aber wir s
seine Liebe und hören manchmal seine Stimme. 
Tod bringt uns aus diesem Zustand heraus
Angesicht.“  
Jesus hat dem Tod die Macht genommen
Wesen ans Licht gebracht. (2.Timotheus 1,10)
Mit dieser Osterfreude können und dürfen wir leben.
 

Christus ist auferstanden – Er ist wahrhaftig auferstanden!
 

Ich wünsche Ihnen ein gesegnetes Osterfest!

      

sagen?“ Der Redner sagt: „Ja, aber nicht länger als 5 Minuten.“ Darauf antwortet 
der Priester: „Ich brauche nur 5 Sekunden.“ Er tritt vor die Menge und sagt nur 
einen einzigen Satz. Es ist der Grundsatz der russischen Osterliturgie:  

Christus ist auferstanden! “ Und aus dem überfüllten 
in ohrenbetäubender Lautstärke die Antwort der Menge:  

Er ist wahrhaftig auferstanden! “  
Das ist nicht nur das Kernstück der Osterliturgie der russisch-orthodoxen Kirche, es 

ichen Glaubens auf der ganzen Welt. Die Auferstehung 
ist das große Wunder, vor dem alle anderen Wunder verblassen.  
Doch schon bei den Christen in der Hafenstadt Korinth machten sich zur Zeit des 
Apostels Paulus Glaubenszweifel breit. Sie glaubten daran, dass Jesus von den 
Toten auferstanden ist, das war für sie kein Thema. Doch es gab etliche, die hatten 
ihre Zweifel in Bezug auf ihr eigenes Leben, auf ihre eigene Auferstehung. Sie 
sagten: Es gibt keine Auferstehung der Toten. Jesus – ja, aber wir? 

macht den Korinthern deutlich: Wenn der Glaube an Christus uns nur für 
dieses Leben Hoffnung gibt, sind wir die bedauernswertesten unter allen 
Menschen. Doch wie können wir uns das mit der eigenen Auferstehung vorstellen? 

ein gutes Beispiel erzählt. Er sagt:  
er Leben hier ist vergleichbar mit einer Schwangerschaft. Das Kind im Bauch 

einer Mutter lebt, weil die Mutter lebt. Es kann die Mutter noch nicht sehen, aber es 
erlebt sie durch die Versorgung. Das Kind im Bauch hört die Stimme, es spürt die 
Liebe. Alles, was das Kind kennt, ist das Leben im Bauch, und das ist angenehm. 
Die Zeit der Geburt ist dann die Zeit der Enge und der Angst. Das Kind muss durch 

en hindurch, die es nicht kennt; es wird in eine Welt geboren, die es noch 
nicht gesehen hat. Übertragen auf unser Leben mit Gott heißt das: Wenn wir zu ihm 

, wenn wir fest mit Jesus verbunden sind, dann ist unser Leben eingebettet 
wie das Kind im Bauch der Mutter. Wir können Gott nicht sehen, aber wir spüren 
seine Liebe und hören manchmal seine Stimme. Und wir leben, weil er lebt. Unser 
Tod bringt uns aus diesem Zustand heraus. Dann sehen wir Gott von Angesicht zu 

dem Tod die Macht genommen und das Leben und ein unvergängliches 
(2.Timotheus 1,10) Wir feiern den Sieg von Jesus.  

Mit dieser Osterfreude können und dürfen wir leben. 

Er ist wahrhaftig auferstanden!  

Ich wünsche Ihnen ein gesegnetes Osterfest!          Ihr Pfarrer R. Hillig 



 

Konzert zur Sterbestunde Jesu
 

Karfreitag 06.04. – 15.00 Uhr
Stabat mater dolorosa - Christi Mutter stand mit
Vokalensemble Con Gusto & Camerata Instrumentale
(Der Eintritt ist frei, um eine angemessene Kollekte wird gebeten)
 
…………………………………………………………………………………………….
 

 

Die Deutsche Bischofskonferenz 
Deutschland (EKD) starten damit in das zweite Jahr eines Dreijahreszyklus, der 
sich mit dem Wert und der Würde des menschlichen Lebens und dessen 
Schutz in allen Lebensphasen beschäftigt. Das Miteinander und die Soli
der Generationen stehen dabei im Mittelpunkt.
 
…………………………………………………………………………………………….
 
Kleider-Sammelaktion     2
 

Diesem Gemeindebrief liegen teilweise Handzettel/Plastiktüten für o.g. 
Sammelaktion bei. Bringen Sie bitte gut erhaltene Kleidung, Schuhe oder 
Wäsche in Plastikbeuteln gut verpackt in die Kirche. 
Danke für Ihre Unterstützung sagt  
 
………………………………………………………………………………………
 

Gospelkonzert  in  Steutz  
 

Samstag, 
05.05.2012 
18.00 Uhr  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Leitung: Elke Kaduk 
Eintritt frei, Spende erbeten 

Konzert zur Sterbestunde Jesu 
15.00 Uhr in Zerbst, St. Trinit. 

Christi Mutter stand mit Schmerzen 
Camerata Instrumentale Halle 

um eine angemessene Kollekte wird gebeten) 

……………………………………………………………………………………………. 

 Das Leitthema der 
bundesweiten Woche für 
das Leben vom 21. bis 28. 
April 2012 heißt  
 

„Engagiert für das Leben: 
Mit allen Generationen“ .  

Die Deutsche Bischofskonferenz und der Rat der Evangelischen Kirche in 
Deutschland (EKD) starten damit in das zweite Jahr eines Dreijahreszyklus, der 
sich mit dem Wert und der Würde des menschlichen Lebens und dessen 
Schutz in allen Lebensphasen beschäftigt. Das Miteinander und die Solidarität 
der Generationen stehen dabei im Mittelpunkt. 

……………………………………………………………………………………………. 

28.04. – 10.00-14.00 Uhr   in Steutz 
Diesem Gemeindebrief liegen teilweise Handzettel/Plastiktüten für o.g. 
Sammelaktion bei. Bringen Sie bitte gut erhaltene Kleidung, Schuhe oder 
Wäsche in Plastikbeuteln gut verpackt in die Kirche.  

           Ihr Spangenberg-Sozialwerk e.V. 

……………………………………………………………………………………………. 

 zum  Sonntag  Kantate – Singet! 


